


Massnahmenliste für LP für Kinder mit Konzentration, Antrieb, Impulssteuerungsproblemen SPD Zug
Hinweis: Diese Checkliste für schulische Fachpersonen ist als Hilfsmittel gedacht. Häufig ist die Ursache für Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern anfangs nicht klar. Bevor schulische Fachpersonen mit den Eltern besprechen, dass bei einem Kind z.B. eine ADHS Abklärung erfolgen soll, ist es sinnvoll, genau zu beobachten, im Austausch mit den Eltern zu sein und hilfreiche pädagogische Massnahmen in der Schule umzusetzen. Diese Ideensammlung kann auch bei Kindern angewandt werden, die Probleme mit den exekutiven Funktionen haben oder aus anderen Gründen Mühe haben, in der Schule erwartungsgemäss mitzuarbeiten. Die Checkliste kann auch Inputs geben für den Umgang mit Kindern, die bereits eine ADHS Diagnose haben. 
Es ist nicht die Meinung, dass alle aufgelisteten pädagogischen Massnahmen durchgeführt werden müssen. Es ist uns bewusst, dass Lehrpersonen und Schulische Heilpädagoginnen in einer Klasse mit vielfältigen Anforderungen konfrontiert sind. Die psychische Gesundheit der schulischen Fachpersonen muss immer auch im Fokus stehen. 
Struktur und Organisation
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Strukturierter Tagesablauf, Unterrichtsroutinen pflegen
	
	
	

	Gut strukturierte Arbeitsmaterialien
	
	
	

	Ruhe in der Klasse gewährleisten
	
	
	

	Strukturierung des Klassenraums: einfache und übersichtliche Gestaltung des Raumes bezüglich des Mobiliars sowie begrenzte Anzahl von Arbeitsmaterialien auf den Arbeitsflächen
	
	
	

	Übersichtlicher Arbeitsplatz
	
	
	

	Klassenregeln gut sichtbar aufgehängt
	
	
	

	Verwendung von Checklisten, visuellen Zeitplänen und Farbcodes
	
	
	

	Individueller Förderplan für das Kind in Zusammenarbeit mit der Schulischen Heilpädagogin 
	
	
	


Lernumgebung
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Sitzplatz in der Nähe und in Beziehung zur schulischen Fachperson, in der Nähe positiver Vorbilder, nicht in der Nähe ablenkbarer Reize
	
	
	

	Reduzierung von Ablenkungen und visuellen Reizen im Klassenzimmer
	
	
	

	Visuelle Hilfsmittel sind gut sichtbar aufgehängt, z.B. Piktogramme
	
	
	

	Einsatz von Abtrennungen und/oder Gehörschutz 
	
	
	


Unterricht
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Variation der Aktivitäten
	
	
	

	Akustische Hilfsmittel, z.B. Klangschale 
	
	
	

	Umfangreiche Aufgaben in kleine Teile unterteilt oder Einzelaufträge
	
	
	

	Anweisungen werden über verschiedene Sinneskanäle angeboten
	
	
	

	Die Technik der Selbstinstruktion ist den Kindern bekannt (innerer Monolog)
	
	
	

	Lernpartnerschaften mit einem ruhigeren Kind 
	
	
	

	Anpassung der Aufgabenmenge und Aufgabendauer, evtl. auch bei den Hausaufgaben
	
	
	

	Herausfordernde Übergänge bewusst gestaltet 
	
	
	


	Gut vorbereitete Gruppenarbeit, Ziele und Rollenzuteilung sind definiert
	
	
	

	Ordnungshilfen, Unterstützung in der Selbstorganisation, der Strukturierung 
	
	
	


Pausen und Bewegung
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Regelmässige Pausen
	
	
	

	Individuelle Bewegungs- und Ruhepausen 
	
	
	

	Regelmässige Bewegungsaktivitäten mit der ganzen Klasse 
	
	
	

	Entspannungsübungen 
	
	
	


Motivation und Feedback
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Lob und positive Verstärkung schon bei kleinen Fortschritten
	
	
	

	Regelmässige Rückmeldungen und Reflexionen
	
	
	

	Immer wieder Gesprächsbereitschaft anbieten 
	
	
	

	Fokus auf die positiven Eigenschaften und Stärken (sichtbar machen)
	
	
	

	Beziehung: Einfühlungsvermögen und Geduld vermitteln, evtl. Banking-Time
	
	
	


Zusammenarbeit und Kommunikation
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Klare und kurze Anweisungen mit Blickkontakt
	
	
	

	Anweisungen bei Bedarf wiederholen lassen
	
	
	

	Bei Anweisungen an das Plenum regelmässig nachfragen, was verstanden 
	
	
	

	Rituale einführen, z.B. verabredete Zeichen 
	
	
	

	Kurze, konkrete sowie positiv formulierte Aufforderungen in Bezug auf das Verhalten
	
	
	

	Unterstützung bei Problemen in sozialen Interaktionen (evtl. Einbezug SSA)
	
	
	

	Sensibilisierung der Mitschülerinnen und Mitschüler in Absprache mit den Eltern
	
	
	

	Absprache der Hausaufgabenerledigung mit den Eltern 
	
	
	

	Regelmässiger Austausch mit den Eltern über Fortschritte und Herausforderungen
	
	
	


Umgang mit schwierigen Situationen
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Aufmerksamer Blickkontakt, z.B. kurz bevor unerwünschtes Verhalten eintritt 
	
	
	

	Deeskalation in schwierigen Situationen:  ruhig, klar und frühzeitig intervenieren
	
	
	

	Wenn nötig Beruhigung herbeiführen, indem Kind kurzfristig aus schwieriger Situation herausgenommen wird.
	
	
	

	Faire, wenn möglich nachvollziehbare Konsequenzen für unangemessenes Verhalten (Wiedergutmachung)
	
	
	

	Reflexion der Konflikte nach Beruhigung und gemeinsame Lösungssuche
	
	
	



Zusätzliche, spezifische Unterstützung für Mädchen 
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Schulische Fachperson kennt spezifische Probleme von Mädchen mit ADHS (vgl. Merkblatt)
	
	
	

	Positive Verstärkung bei kleinen Fortschritten und positivem Verhalten zum Aufbau der Sicherheit und der Motivation  
	
	
	

	Erkennen und Fördern der Stärken zur Stärkung des Selbstbewusstseins
	
	
	

	Gemeinsam emotionsregulierende Problemlösestrategien aufbauen, evtl. mit SSA
	
	
	

	Emotionale Unterstützung, viel Geduld und Verständnis zeigen 
	
	
	


Selbstfürsorge der Lehrkräfte und Zusammenarbeit 
	Unterstützungsmassnahme
	Angewandt (Ja/Nein)
	Hilfreich (Ja/Nein)
	Bemerkungen

	Grenzen erkennen und bei Bedarf Unterstützung in Anspruch nehmen
	
	
	

	Austausch mit Kolleginnen und Kollegen
	
	
	

	Einholen von fachspezifischen Informationen (Merkblatt, Literatur, Podcasts)
	
	
	

	Weiterbildung an spezifischen Fortbildungen zu ADHS, wenn Unsicherheit besteht.
	
	
	

	Zusammenarbeit mit schulischen Fachpersonen 
	
	
	

	Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeiter/Schulsoziarbeiterin
	
	
	

	Zusammenarbeit mit Schulpsychologin/Schulpsychologe
	
	
	

	Zusammenarbeit mit Ergotherapeutin/Ergotherapeut 
	
	
	

	Zusammenarbeit mit Fachärztin/Facharzt
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